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Mit einer Vision fing alles an: 20 Jahre Domäne
Fredeburg
Fredeburg (aa). Die Domäne
Fredeburg ist ein Pachtbe-
trieb des Kreises. Vor mehr als
20 Jahren beschloss der Kreis-
tag, dass die künftigen Päch-
ter den Hof ökologisch be-
wirtschaften sollen. Die fol-
gende öffentliche Ausschrei-
bung entschieden überra-
schend drei junge Pärchen für
sich – Anne-Maria und Arne
Schulz, Julia und Lothar de
Vries sowie Susanne Trapp
und Alfons Wiesler Trapp.
Möglicherweise wegen des
niedrigen Altersdurchschnitts
und der nicht gerade üppigen
finanziellen Mittel der neuen
Pächter soll es damals auch
nicht wenige Skeptiker gege-
ben haben, als die sechs jun-
gen „Biobauern“ im Juli 1991
ihre Arbeit aufnahmen. Sie al-
le konnten sie im Rückblick
Lügen strafen. „Wir haben
mit nichts als einer Vision an-
gefangen“, erinnert sich Su-
sanne Trapp, die sich neben
dem Hofladen auch um die Öf-
fentlichkeitsarbeit des Be-
triebes kümmert. „Es war
damals sehr, sehr viel zu tun.
Wir haben die Ärmel hochge-
krempelt und einfach ange-
fangen“, so Trapp weiter und
spielt unter anderem auf den
damals großen Sanierungsbe-
darf der Gebäude der Domäne
an.
Die Vision beziehungsweise
das Konzept, dass man damals
bei der Ausschreibung ein-

reichte, sah mehr als „nur“
ökologisch nachhaltige
Landwirtschaft vor. So wurde
mit „KulturLandWirtSchaft“
ein gemeinnütziger Verein ge-
gründet, der einerseits mit
Konzerten und Vorträgen kul-
turelles Leben nach Frede-
burg bringen sollte, aber auch
Natur und Landwirtschaft
beziehungsweise die gesamte
Philosophie, die hinter dem
Fredeburger Konzept steckt,
für Außenstehende erlebbar
zu machen. „Wir hatten von
Anfang an mehr vor, als nur

die dort ökologisch erzeugten
landwirtschaftlichen Produk-
te zu verkaufen. Wir wollten
begeistern, interessieren und
informieren - und die Men-
schen aus der Region an unse-
ren Ideen und Vorstellungen
teilhaben lassen. Wir wollten
umweltpädagogische Arbeit
leisten und interessante kul-
turelle Veranstaltungen zei-
gen. Und wir träumten von ge-
sicherten ökologischen Ver-
hältnisse, als Lebensgrundla-
ge menschlicher Existenz“, ist
auf der Internetpräsenz der

Demeterhofes zu lesen.
„Wir trugen ein Bild in uns,
wie es in einigen Jahren aus-
sehen könnte. Im Rückblick
sieht man, es hat geklappt.
Deshalb freuen wir uns, dass
so vieles gelungen ist, auch
wenn es hier und da immer
noch etwas zu verbessern gibt.
Wir sind dankbar für den Zu-
spruch aus der Region, ohne
den das Ganze nicht funktio-
nieren würde“, resümiert Su-
sanne Trapp.
So kommen seit vielen Jahren
zum Beispiel Schüler aus ganz
Deutschland als Praktikanten
für mehrere Wochen auf den
Hof, um in der täglichen
Arbeit Naturzusammenhänge
und landwirtschaftliche
Arbeitsabläufe kennen zu ler-
nen und beim Anbau und beim
Ernten der Pflanzen mitzuhel-
fen. Sie bekommen so einen
authentischen Einblick in das
Leben und Arbeiten auf dem
Hof. Außerdem besuchen
Schulklassen aus dem Um-
kreis den Hof tageweise, um
im Rahmen des Naturkunde-
unterrichts Zusammenhänge
von Mensch, Tier, Natur und
Umwelt zu lernen und diese
praktisch zu erleben.
Vor rund zehn Jahren stießen
noch Agnes und Florian
Gleisner zum Pächterteam
dazu. Heute bewirtschaften
rund 25 Personen (Pächter
samt Mitarbeiter) die 160 ha
und, kümmern sich um den
Anbau von Gemüse, Getreide
und Kartoffeln sowie einer
eigenen Saatgutzüchtung und
Vermehrung im Gemüsebau.
Hinzu kommen ein etwa 150
Quadratmeter großer Hofla-
den mit komplettem Lebens-
mittelsortiment, eine eigene
Käserei, eine 30-köpfigen
Milchviehherde mit eigener
Nachzucht, 50 Schweinen,
Hühnern und Gänsen.
Zur 20 Jahr-Feier kamen ver-
gangenen Sonnabend mehr
als 300 Gäste, darunter viele
ehemalige Mitarbeiter,
Freunde, Bekanntem Kunden
und Weggefährten. Neben
Speis und Trank gab auch
Hofführungen, gespickt mit
mancher Anekdote aus der
letzten 20 Jahren, und auch
Kultur durfte natürlich nicht
fehlen. So sorgte neben der
Liveband „The Thunderbirds
& Friends“ zuvor unter ande-
rem der eigene Hofchor für
beste Unterhaltung.

Seit 20 Jahren trifft sich der Hofchor fast jeden Morgen zum
Singen. Am Sonnabend war das überzeugende Ergebnis dieser
Proben zu hören. Foto: Anders
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Grüne Perspektiven im lauenburgischen Tourismus
Für die Grünen ist das Thema
Tourismus sehr wichtig. Wir
wollen einen nachhaltigen
und klimaverträglichen Tou-
rismus fördern, der die Res-
sourcen unseres Landes
schont.
Tourismus ist ein bedeuten-
der Wirtschaftszweig in
Mölln, Ratzeburg und im
Kreis Herzogtum Lauenburg,
der den Lebensunterhalt vie-
ler Familien trägt. Ein quali-
tativ hochwertiger Touris-
mus kann dazu beitragen
unsere wirtschaftliche Exis-
tenz auch in Zukunft mit zu
sichern. Die Chancen dazu
stehen nicht schlecht.
Die Menschen die zu uns
kommen, um unser weites,
natürliches, vielfältiges, wil-
des Land mit seinen Seen und
Wäldern zu entdecken sind
gebildeter und wohlhabender
als diejenigen, die die Küsten
besuchen. Die touristische
Nachfrage nach intakter Na-
tur und nach Naturerleben
steigt. Es gibt einen Werte-
wandel in Richtung „mehr
genießen“.
Die Grünen wollen diesen
Trend nutzen und legen Wert
darauf die landesweite För-

derung von den Hochburgen
an den Küsten zugunsten des
Binnenlandtourismus zu ver-
schieben. Weg von der Quan-
tität, hin zur Qualität.
Ein grünes Fördermanage-
ment soll ländliche Destina-
tionen wie Hof-Cafés, Urlaub
auf dem Bauernhof, ökologi-
sche Direktvermarkter und
das Angebot von hochwerti-
gen lokalen Spezialitäten at-
traktiv und zukunftsfähig
machen. Parallel dazu sollen
neben dem »Kultursommer
am Kanal« oder »Dörfer zei-
gen Kunst« weitere regionale
Kulturträger finanziell und
personell in die Lage versetzt
werden, an den touristischen
Vermarktungsprozessen teil-
zunehmen und Besucher an-
zulocken.
Zu einem nachhaltigen Tou-
rismus gehören auch umwelt-
schonende Verkehrskonzep-
te. Um dieses Ziel zu errei-
chen muss in erster Linie die
Anreisemöglichkeiten mit
Öffentlichen Verkehrsmit-
teln verbessert werden. Ein
großer Teil unserer Gäste au-
ßerhalb der Kurbetriebe
kommt aus dem Bereich der
Metropolregion Hamburg

und bleibt nur für einen kur-
zen Zeitraum. Ihnen muss die
Chance gegeben werden sich
bei uns umweltverträglich
bewegen zu können. Deshalb
muss auch die Nahverkehrs-
versorgung außerhalb der
Schulzeiten besonders aus-
gebaut werden. Der Kreis
Ostholstein finanziert bei-
spielhaft für Schleswig-Hol-
stein demnächst ein Projekt
»Anrufbus«. Auf Voranmel-
dung sind dann individuali-
sierte Strecken mit Fahrrad-
mitnahmemöglichkeit zu rea-
lisieren. Ein Traum für die
meisten unserer Gäste, deren
Erwartungen an einen gelun-
genen Urlaubes eng mit dem
Fahrrad verknüpft sind.
Diese Erwartungen umfassen
auch ein gut ausgebautes,
ausgeschildertes und intaktes
Radwegenetz. Auch wenn die
Beschilderung gerade von
vielen Kommunen intensiv
verdichtet werden und damit
die Orientierung erleichtern,
ist das kreisweite Radwege-
system noch sehr ausbaufä-
hig. An vielen stark befahre-
nen und gefährlichen Stre-
ckenabschnitten der offiziel-
len lauenburgischen Touren

gibt es noch keine straßenbe-
gleitenden Radwege. Da sind
Kreis, Land und Städten in
besonderem Maße aufgefor-
dert schnell Verbesserungen
einzuleiten. Viele der vor-
handenen Radwege sind
überaltert und sanierungsbe-
dürftig. Dafür halten Kreis,
Land und Städte ein viel zu
geringes Budget vor.
Ein besonderes Highlight für
die meisten Urlauber sind die
Aufenthalte in den histori-
schen Städten. Sofern dem
Touristen die Gelegenheit
geboten wird, sind hier grö-
ßere Konsumausgaben zu er-
warten. Aber welche zentra-
len Plätze und Einkaufsmög-
lichkeiten bieten Mölln und
Ratzeburg zum entspannten
Verweilen? Ein verkehrsum-
toster Marktplatz und ein
ebenfalls lauter und einfalls-
loser Bauhof haben beide
keinen einladenden Charak-
ter. Im städtetouristischen
Bereich gibt es von anderen
Orten mit historischen
Stadtkernen noch viel zu ler-
nen.
Ole Eggers für den Arbeits-
kreis Tourismus der Grünen
im KV Lauenburg

Erfolgreiche Bogenschützin

Kürzlich
wurde die
Möllner Bo-
gensportlerin
Jennifer Heß
bei den
Norddeut-
schen Meis-
terschaften
in Uetersen
Vizemeiste-
rin. In einem
von Regen
und Wind-
böen gepräg-
ten Wett-
kampf musste sie sich lediglich einer Sportlerin aus Deutsch-
Evern geschlagen geben. Durch ihre Siege bei den Landes-
meisterschaften der Behinderten und auch bei den Landes-
meisterschaften der stehenden Schützen hat sich die Möllnerin
für die jeweiligen Deutschen Meisterschaften Ende August
qualifiziert. Foto: hfr
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ARBEITSLOS???
Jetzt bewerben und 2011 
noch eine Arbeit sichern.
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Telefon. Bewerbung: 0800-3655536

2011

Möchten Sie sich etwas dazu verdienen?

MARKT

Wir suchen Sie zum Austragen

 von Zeitungen und Prospekten

Sie fahren entsprechend Ihren Möglichkeiten einmal/
zweimal die Woche oder nur zweimal im Monat 
mit unserer Springerkolonne, um Zeitungen und 

Beilagen zu verteilen.
Die Verteilung erfolgt überwiegend am Wochenende 

und z.T. montags und mittwochs.

Die Bezahlung erfolgt auf Stunden-Basis.
Eigenes Fahrzeug ist nicht erforderlich. 

Prima Direktvertrieb
GmbH & Co. KG

www.lokale-wochenzeitungen.de

Sie haben Interesse? 
Bewerben Sie sich unter: www.shdirekt.com

� 04541 - 86 36 20 · Herr Martens

Aushilfen 
auf € 400-Basis gesucht

Tätigkeit: 
   Leichte Fertigungsarbeiten 
   im Produktionsbereich

Arbeitszeit: 
   Nach Arbeitsaufwand / 
   Absprache in Hornbek

Voraussetzung: 
   Ausreichende 
   Deutschkenntnisse

Lippenhorstweg 29
21514 Hornbek
Tel. 04158/890073
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23911 Ziethen, Schönberger Straße 28, Tel. 0 45 41/89 12 57
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persönlich, familiär und miteinander
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Wollen Sie sich etwas dazuverdienen?
Dann verteilen Sie unseren MARKT an jedem Mittwoch in …

Rufen Sie an!

Prima Direktvertrieb
GmbH & Co. KG
www.lokale-wochenzeitungen.de

Bewerben Sie sich unter: www.shdirekt.com

�  038 71 - 68 68-81, ab 8 Uhr

- Elmenhorst

- Koberg

- Kühsen

- Roseburg

- Talkau

Werden Sie

MARKT Zusteller
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